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2.1.2.

2.1.1.

2.1.

1.1.

See the notice on TED website 170027-2025 - Wettbewerb

Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – IT-
Fachberater 2025
OJ S 53/2025 17/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
E-Mail: IT-Vergabe@gv.mpg.de
Rechtsform des Erwerbers: Gruppe öffentlicher Stellen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

Verfahren
Titel: IT-Fachberater 2025
Beschreibung: MPG hat einen umfassenden Bedarf an IT-Liefer- und Dienstleistungen und in 
diesem Zusammenhang einen regelmäßigen Bedarf an technischen Beratungs- und 
Unterstützungsleistungen bei der Beschaffung von IT-Leistungen. Vor diesem Hintergrund 
erfolgt dieses Vergabeverfahren mit dem Ziel, eine Abruf-Rahmenvereinbarung mit einem (1) 
Wirtschaftsteilnehmer ("Auftragnehmer") zu schließen. Die zu vergebende Abruf-
Rahmenvereinbarung umfasst die Erbringung von technischen Beratungs- und 
Unterstützungsleistungen im IT-Bereich, u.a. bei der Vergabe von IT-Leistungen (GWB, VgV, 
UfAB, EVB-IT) in der Regel im Rahmen von Vergabeverfahren, bei etwaigen 
vergaberechtlichen Nachprüfungsverfahren sowie bei Aktivitäten des Auftraggebers in 
internen Projekt- und Arbeitsgruppen (insbesondere Preisprüfungen der Produkte in den für 
den Auftraggeber angebundenen Onlineshops). Gegenstand der betroffenen 
Vergabeverfahren können alle Vergabeverfahren mit IT-Bezug sein, insbesondere - aber nicht 
abschließend - in folgenden Fachgebieten: (1) Next Generation Firewalls (2) 
Netzwerkkomponenten (LAN/WLAN) (3) Server-Systeme (4) Storage-Systeme (5) 
Arbeitsplatzdrucker/Abteilungsdrucker (6) PCs/Notebooks (7) HPC-Systeme (8) 
Serverschrank-Systeme (IT-Rack-Systeme) (9) IT- und Technologieberatung (aktuelle 
Überblicksberatung) (10) umfangreiche Preisprüfungen Eine detaillierte Beschreibung des 
Vergabegegenstands sind der Leistungsbeschreibung (Anlage 1) sowie dem Vertrag (Anlage 
13) zu entnehmen.
Kennung des Verfahrens: ed8e2ba0-94d0-4c70-af8c-3c17df04a7fe
Interne Kennung: 2204.0102.00-01.0303_07/25
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung

Erfüllungsort
Stadt: München

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/170027-2025
mailto:IT-Vergabe@gv.mpg.de
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5.1.

2.1.6.

2.1.4.

Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Es gelten 
alle Ausschlussgründe die in den Vergabeunterlagen genannt sind (vgl. insbesondere Anlage 
4 der Vergabeunterlage).
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrugsbekämpfung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

Los: LOT-0000
Titel: IT-Fachberater 2025
Beschreibung: Alle Anlagen und Kapitelverweise beziehen sich auf die Vergabeunterlage. 
Wird der Auftragnehmer im Rahmen eines Einzelauftrags mit der Begleitung eines bestimmten 
Vergabeverfahrens beauftragt, gehören - vorbehaltlich anderweitiger schriftlicher 
Vereinbarungen - zu seinem Aufgabenbereich: • systematische Auswertung des Bedarfs, 
(Prüfung des Bedarfs auf Konsistenz, Feststellung noch offener Aspekte des Bedarfs, bei 
Vergabe von Rahmenverträgen: Entwurf einer MPG-weiten Bedarfsabfrage), • alle für die 
Durchführung eines vergaberechtskonformen Verfahrens erforderlichen fachtechnischen 
Beratungsleistungen (z.B. Mitwirkung bei der Erstellung einer Vergabekonzeption, Vorschlag 
zur Festlegung der fachtechnischen Anforderungen an die Angebote, Mitwirkung bei der 
Erstellung einer Formulierung und Abstimmung der Auswahl-/Bewertungskriterien, Mitwirkung 
beim Entwickeln von passenden fallbezogenen Bewertungsmethoden, Mitwirkung bei der 
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Erstellung der Vertragsbedingungen EVB-IT, Mitwirkung bei der Zusammenstellung und 
Strukturierung der Vergabeunterlagen, Beantwortung von Bewerber-/Bieterfragen 
(fachtechnische Aspekte), Prüfung und Bewertung der Angebote (fachtechnische Aspekte), 
Unterstützung beim Verständnis einzelner technischer Sachverhalte, Dokumentation der 
Auswertung (fachtechnische Aspekte), • die Erstellung sämtlicher fachtechnischer 
Bestandteile der Vergabeunterlagen (Leistungsbeschreibung, Leistungsverzeichnis etc.), • alle 
für die Erstellung und Übergabe vollständiger, rechtskonformer und bedarfsgerechter 
fachtechnischer Bestandteile der Vergabeunterlagen notwendigen organisatorischen 
Leistungen einschließlich notwendiger Abstimmungen mit dem juristischen Berater und/oder 
dem Auftraggeber, • die abschließende fachtechnische Prüfung der gesamten 
Vergabeunterlagen, • die rechtzeitige Übergabe der vollständigen und gebrauchsfertigen 
fachtechnischen Bestandteile der Vergabeunterlagen in der vom Auftraggeber bestimmten 
Form an den juristischen Berater. Die juristische Beratung vor und während des Verfahrens, 
die Erstellung der nicht fachtechnischen Bestandteile (Formulierung der Verträge) der 
Vergabeunterlagen sowie die abschließende rechtliche Prüfung der gesamten 
Vergabeunterlagen gehört nicht zu den Leistungspflichten des Auftragnehmers. Der 
Auftraggeber schließt für diese Leistungen einen eigenen Rahmenvertrag mit einem 
juristischen Berater ab. Der Auftragnehmer ist jedoch verpflichtet, mit dem juristischen Berater 
eng zusammenzuarbeiten, sich nach Bedarf mit diesem abzustimmen und insbesondere an 
der Klärung der Schnittstellen zwischen dem juristischen und fachtechnischen Bereich (z.B. 
bei den Eignungsanforderungen, Zuschlagskriterien, Vertragsbedingungen) mitzuwirken. Dem 
juristischen Berater wird dem Auftragnehmer gegenüber in organisatorischer Hinsicht ein 
Weisungsrecht eingeräumt. Dieses beinhaltet jedoch keine rechtsgeschäftliche Vollmacht und 
keine Befugnis, über das jeweils freigegebene Budget hinaus kostenverursachende 
Maßnahmen zu initiieren. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die organisatorischen Weisungen 
des juristischen Beraters zu beachten. Zwischen dem juristischen Berater und dem 
Auftraggeber vereinbarte Termine sind zu beachten. Gegenstand der betroffenen 
Vergabeverfahren können alle Vergabeverfahren mit IT-Bezug sein. Dazu gehören 
insbesondere Rahmenverträge oder Einzelverträge für • Hardwarekomponenten (z. B. LAN- 
und WLAN- Komponenten, Server, Firewalls, Storage-, SAN-, Information-Lifecycle-
Management-Lösungen, Filesharings-, Archivierungs- und HSM-Lösungen, Printmanagement 
u. a.), • Dienstleistungen im IT-Bereich (z. B. Unterstützungsdienstleistungen im 
Projektbereich bei SAP u. a.) Neben dem vorstehend aufgeführten Aufgabenbereich bei der 
Begleitung von Vergabeverfahren erbringt der Auftragnehmer bei Bedarf fachtechnische 
Beratungs- und Unterstützungsleistungen im gesamten Liefer- und Dienstleistungssegment 
insbesondere in folgender Hinsicht: • Unterstützung des Auftraggebers in Einzelfällen im 
Rahmen laufender Vergabeverfahren (Beantwortung von Bewerber-/Bieterfragen, 
Zurückweisung von Rügen, etc.), • Unterstützung des Auftraggebers in Einzelfällen in 
Nachprüfungsverfahren (Unterstützung beim Verständnis einzelner technischer Sachverhalte), 
• Unterstützung des Auftraggebers bei dessen Aktivitäten in internen Projekt- und 
Arbeitsgruppen. Der Auftragnehmer gewährleistet in allen Fällen, insbesondere jedoch im 
Rahmen von Nachprüfungsverfahren, eine zeitgerechte Verfügbarkeit der fachtechnischen 
Beratungs- und Unterstützungsleistung (etwaige Fälle von Interessenkollisionen müssen 
unverzüglich angezeigt werden). Des Weiteren hat der Auftragnehmer in regelmäßigen 
Abständen umfangreiche Preisprüfungen in den ca. 50 Onlineshops, welche die jeweiligen 
Rahmenvertragspartner für den Auftraggeber zur Verfügung stellen, durchzuführen. Diese 
Preisprüfungen sind komplex und fachlich anspruchsvoll sowie zeitintensiv. Teilweise ist hier 
auch auf Herstellerangaben zurückzugreifen, die sich der Auftragnehmer eigenständig zu 
beschaffen hat. Die Preisprüfungen müssen revisionssicher (bis zum Europäischen 
Rechnungshof) dokumentiert werden. Der jeweilige IT-Rahmenvertragspartner, der die MPG 
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5.1.9.

5.1.7.

5.1.6.

5.1.3.

5.1.2.

5.1.1.

mit Hardware und/oder Software beliefert, muss einen Online-Shop gemäß den in den 
jeweiligen Vergabeunterlagen beschriebenen Anforderungen für die MPG realisieren, 
implementieren und fristgerecht an das eProcurement-System der MPG anbinden, über die 
Laufzeit der jeweiligen Rahmenvereinbarung vorhalten und dem jeweils aktuellen Stand der 
Technik anpassen. Der IT-Rahmenvertragspartner ist ferner verpflichtet, in seinem Online-
Shop ausschließlich das vertragsgegenständliche Sortiment anzubieten. 
Technologieveränderungen und Weiterentwicklungen sind vom ihm bei den im Sortiment 
enthaltenen oder aufzunehmenden Artikeln zu berücksichtigen.
Interne Kennung: LOT-0000

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 
IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Laufzeit des Vertrages beträgt ab Leistungsbeginn 
mindestens 24 Monate und höchs-tens 48 Monate; er endet spätestens zum 31.05.2029. 
Nach Ablauf der Basis-Vertragslaufzeit verlängert sich dieser Vertrag automatisch jeweils um 
ein weiteres Vertragsjahr (12 Monate), sofern der Auftraggeber nicht mit einer Frist von 3 
Monaten zum jeweiligen Vertragslaufzeitende, erstmals nach Ablauf der Basis-
Vertragslaufzeit, mithin erstmals zum 31.05.2027, in Schriftform gemäß § 126 BGB, ordentlich 
kündigt, (jährliche Kündigungsoption). Sofern der Auftraggeber keine Kündigung erklärt, 
beträgt die Vertragslaufzeit dieses Vertrages maximal 48 Monate gerechnet ab dem Zeitpunkt 
des Leistungsbeginns, sodass dieser Vertrag spätestens zum 31.05.2029 automatisch endet, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf (Maximale Vertragslaufzeit). Das Recht beider 
Vertragsparteien, den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen, gem. Ziffer 15.2 EVB-
IT Dienstleistungs-AGB, ist hiervon unbenommen.

Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/06/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/05/2029

Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

: Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet nein

Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

Eignungskriterien
Kriterium: 
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Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung: Alle Anlagen- und Kapitelverweise beziehen sich auf die Vergabeunterlagen: 
Für die Vergabe der Leistung kommen nur Unternehmen in Betracht, die geeignet und 
insbesondere nicht nach §§ 123 oder 124 GWB ausgeschlossen worden sind (§ 122 Abs. 1 
GWB). Als Nachweis für die erforderliche Eignung hat der Bieter die geforderten 
Eignungskriterien zu erfüllen und durch die genannten Angaben und Erklärungen in Anlage 4 
"Eignung und Ausschlussgründe" seine Eignung zu belegen. Die Anlage 4 ist deshalb von 
jedem Bieter, Teilnehmer einer Bietergemeinschaft oder Unternehmen, dessen Eignung 
herangezogen wird, jeweils einmal auszufüllen. Dabei müssen jeweils nur diejenigen 
Abschnitte ausgefüllt werden, die für das jeweilige Unternehmen relevant sind. Der 
Auftraggeber behält sich vor, die Eigenerklärungen der Bieter zu einem späteren Zeitpunkt 
des Vergabeverfahrens durch die Vorlage von Nachweisen Dritter bestätigen zu lassen. 
Eignungskriterien und Nichtvorliegen von Ausschlussgründen: Die Prüfung der Eignung der 
Bieter erfolgt anhand der Eignungskriterien (EK). Die Nichterfüllung bereits eines mit einem 
(A) als Ausschlusskriterium gekennzeichneten Eignungskriteriums führt zum Ausschluss des 
Angebots. 1. Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (EK-01-A) Nachzuweisen ist das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen i. S. d. §§ 123 oder 124 GWB. Die Erklärung ist 
zwingend von jedem Unternehmen einzureichen. 2. Angaben zum Wirtschaftsteilnehmer und 
Befähigung zur Berufsausübung Die geforderten Angaben und Nachweise sind zwingend von 
jedem Unternehmen (außer einem bloßen Subunternehmer) einzureichen. a) 
Unternehmensdarstellung (EK-02-A) b) Berufs- oder Handelsregistereintragung (EK-03-A)

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung: Die Anlagen- und Kapitelverweise beziehen sich auf die Vergabeunterlagen: 1. 
Berufshaftpflichtversicherung (EK-04-A): Der Auftraggeber fordert, dass eine adäquate 
Deckung des Berufshaftpflichtrisikos über eine Versicherung sichergestellt ist bzw. wird, wobei 
mindestens folgende Deckungssummen gefordert werden: - für Personenschäden mindestens 
3 Mio. EUR (zweifach maximiert, pro Jahr) sowie - für Sach- und Vermögensschäden 
mindestens 1 Mio. EUR (zweifach maximiert, pro Jahr). Der Bieter hat hierzu die 
entsprechende Eigenerklärung unter Verwendung der Anlage 4 abzugeben. 2. 
Umsatzdarstellung (EK-05-A): Zum Nachweis seiner wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit hat der Bieter eine Erklärung über den Gesamtjahresumsatz des 
Unternehmens sowie über den spezifischen Jahresumsatz des Unternehmens im Bereich 
"fachtechnische Beratungsleistung" jeweils in Euro netto und bezogen auf die letzten drei (3) 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (2022 - 2024) abzugeben, sofern die entsprechenden 
Angaben verfügbar sind. Sofern für das letzte Jahr noch keine abschließenden Zahlen 
vorliegen, sind ausnahmsweise vorläufige sorgfältige Schätzungen anzugeben und 
entsprechend zu kennzeichnen. Die Angaben sind unter Verwendung der Anlage 4 zu tätigen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung: Die Anlagen- und Kapitelverweise beziehen sich auf die Vergabeunterlagen: 1. 
Qualitätssicherung (EK-06-A): Der Bieter hat unter Verwendung von Anlage 4 zu erklären, 
welche Maßnahmen zur Qualitätssicherung in seinem Unternehmen bestehen (EK-06-A). 
Ausreichend zur Erfüllung des Kriteriums ist auch die Vorlage einer entsprechenden gültigen 
Zertifizierungsurkunde in Kopie (z.B. DIN EN ISO 9001 oder gleichwertig). 2. Durchschnittliche 
Beschäftigungszahl (EK-07-A): Um sicherzustellen, dass der Bieter über die erforderlichen 
personellen Mittel verfügt, um den Auftrag in angemessener Qualität ausführen zu können, 
muss er Angaben zur Anzahl seiner Beschäftigten in den letzten 3 Geschäftsjahren (2022-
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5.1.12.

5.1.11.

5.1.10.

2024) einreichen. Die Angaben müssen sich auf die folgenden Beschäftigtenkategorien 
beziehen: — Gesamt-Mitarbeiter (inklusive Führungskräfte), — Führungskräfte. 3. 
Unternehmensreferenzen (EK-08-A bis EK-11-A): Zum Nachweis der technischen und 
beruflichen Leistungsfähigkeit wird vorausgesetzt, dass die Bieter über Erfahrungen im 
Zusammenhang mit den hier ausgeschriebenen Leistungen verfügen. Diese sind durch die 
Darstellung von geeigneten Referenzen über früher ausgeführte vergleichbare Leistungen von 
den Bietern nachzuweisen. Die dargestellten Referenzen müssen die umfassenden 
Erfahrungen des Bieters in Bezug auf die Ausführung von Leistungen der hier 
ausgeschriebenen Art belegen, d. h. hinsichtlich Aufgaben, Umfang und Anforderung dem hier 
beschriebenen Vergabegegenstand möglichst nahe kommen, insbesondere im Hinblick auf 
die in Anlage 1 zu vergebenen Leistungen. Der Bieter hat hierzu entsprechende Referenzen in 
Bezug auf die nachfolgend genannten Leistungsbereiche aus den letzten 5 Jahren 
anzugeben. Der Bieter hat zum Nachweis seiner Erfahrungen in den verschiedenen von dem 
gegenständlichen Auftrag umfassten Leistungsbereichen jeweils folgende Referenzen 
einzureichen (= Mindestanforderung, bei deren Nichtbeachtung Bieter als ungeeignet 
ausgeschlossen werden): - 2 Referenzen für den Leistungsbereich "Server/Storage" (EK-08-
A), - 2 Referenzen für den Leistungsbereich "Netzwerkkomponenten (LAN/WLAN)" (EK-09-A), 
- 2 Referenzen für den Leistungsbereich "HPC-Systeme" (EK-10-A), - 2 Referenzen für den 
Leistungsbereich "Next Generation Firewall" (EK-11-A). Der Bieter hat jede Referenz unter 
Verwendung von Anlage 4 Abschnitt "Unternehmensreferenzen" darzustellen.

Zuschlagskriterien
: Kriterium

: Art Qualität
Bezeichnung: die in den Vergabeunterlagen genannten Zuschlagskriterien
Beschreibung: einfache Richtwertmethode nach UfAB (Z=L/P)

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

: Kriterium
: Art Preis

Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preisblatt

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.tender24.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1958a9f0ac6-
38678c20ec7364d7

Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.tender24.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/04/2025 12:00:00 (UTC+2)
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1958a9f0ac6-38678c20ec7364d7
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1958a9f0ac6-38678c20ec7364d7
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1958a9f0ac6-38678c20ec7364d7
https://www.tender24.de
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8.1.

5.1.16.

5.1.15.

Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, im Rahmen des gemäß § 56 Abs. 
2 und 3 VgV Zulässigen fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen binnen einer 
angemessenen Frist nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungsdatum: 17/04/2025 12:01:00 (UTC+2)
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Im Sinne des § 128 Abs. 2 GWB fordert der 
Auftraggeber die Einhaltung der folgenden Ausführungsbedingungen. - Russland-Sanktionen 
(unter Verwendung der Anlage 5 - Ausschlusskriterium)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

Techniken
Rahmenvereinbarung: Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der teilnehmenden Personen: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag 
ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den 
Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz, 169 Abs. 1 
GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bieterinformation nach § 134 Abs. 1 GWB. Wird die Information auf elektronischem Weg oder 
per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist 
beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag 
des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 
Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

ORG-7001
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8.1.

8.1.

Offizielle Bezeichnung: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
Registrierungsnummer: t:08921080
Postanschrift: Hofgartenstraße 8
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Sachgebiet IT- Vergabemanagement
E-Mail: IT-Vergabe@gv.mpg.de
Telefon: +498921080
Fax: +498921081367
Internetadresse: https://www.mpg.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Registrierungsnummer: t:08921760
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +498921762411
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 00e09701-1b3b-48fe-a551-a1bf6477f9ee  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 14/03/2025 14:29:15 (UTC+1)
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 170027-2025
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